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1 Einleitung

1.1 Aufbau des Bedienungslehrgangs

Der vorliegende Bedienungslehrgang beschreibt den ersten Umgang mit
der Software StabNet. Anhand der Bestimmung der Induktionszeit von
Ölen und Fetten mit einem 892 Professional Rancimat bzw. 893 Professio-
nal Biodiesel Rancimat und der Bestimmung der Stabilitätszeit von PVC mit
einem 895 Professional PVC Thermomat werden Sie in die wichtigsten
Bedienungselemente eingeführt.

Der Lehrgang ist in drei Teile gegliedert:

￭ Einfache Bestimmung durchführen
￭ Bestimmung mit erweiterten Funktionen durchführen
￭ Bestimmung bearbeiten und Report drucken

1.2 Programmbeschreibung

StabNet besteht aus folgenden Programmteilen:

Arbeitsplatz  

￭ Öffnen von Arbeitsplätzen, Auswählen von Methoden
￭ Eingabe von Probendaten
￭ Start von Einzelbestimmungen und statistisch verknüpften

Bestimmungen
￭ Anzeige von Live-Kurven

  

Datenbank  

￭ Öffnen/Schliessen von Datenbanken
￭ Verwalten von Bestimmungen
￭ Nachbearbeiten von Bestimmungen
￭ Erstellen von Reports

  

Methode  

￭ Neue Methode erstellen
￭ Bestehende Methode bearbeiten
￭ Methoden verwalten
￭ Resultatdefinition
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Konfiguration  

￭ Konfiguration von Geräten, Sensoren und Temperaturkoeffizi-
enten

￭ Anwenderverwaltung
￭ Sicherheitseinstellungen
￭ Programmadministration
￭ Audit Trail

1.3 Darstellungskonventionen

In der vorliegenden Dokumentation werden folgende Symbole und For-
matierungen verwendet:

Anweisungsschritt

Führen Sie diese Schritte nacheinander
aus.

Methode Dialogtext, Parameter in der Software

Datei ▶ Neu ▶ Menü bzw. Menüpunkt

[Weiter] Schaltflächen oder Tasten

Hinweis

Dieses Zeichen markiert zusätzliche Infor-
mationen und Ratschläge.
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2 Einfache Bestimmung

In diesem Kapitel werden sie in die Grundlagen von StabNet eingeführt.

￭ Gerät konfigurieren
￭ Methode erstellen, testen und speichern
￭ Bestimmung vorbereiten
￭ Bestimmung ausführen
￭ Probendaten live ändern

2.1 Konfiguration

Die via USB-Anschluss mit dem PC verbundenen Metrohm-Geräte werden
beim Programmstart automatisch erkannt.

Im Programmteil Konfiguration sind alle Geräte, Sensoren und Tempera-
turkoeffizienten definiert, die in einer Methode und am Arbeitsplatz ver-
wendet werden. Für die Durchführung einer einfachen Bestimmung ist die
Definition des Geräts ausreichend. Metrohm-Geräte, die beim Programm-
start automatisch erkannt werden, sind:

￭ 892 Professional Rancimat
￭ 893 Professional Biodiesel Rancimat
￭ 895 Professional PVC Thermomat

Sensoren (Leitfähigkeitssensor und Temperatursensor) und Temperatur-
koeffizienten (Arrhenius und Q10) müssen manuell angelegt werden. Dies
ist aber nur nötig, wenn eine der erweiterten Funktionen verwendet wer-
den soll (siehe Kapitel 3, Seite 21).

2.1.1 Software starten

Hinweis

Geräte werden automatisch erkannt und können von StabNet über-
wacht werden.

Um das Programm StabNet zu starten, gehen Sie wie folgt vor:

 

1 Das Symbol von StabNet auf dem Desktop anklicken.

 

2 Anwendername und Passwort (falls definiert) eingeben und [OK]
anklicken.



2.1 Konfiguration ￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭

4 ￭￭￭￭￭￭￭￭ Bedienungslehrgang

 

3 Das Symbol [Konfiguration] anklicken.

Das Dialogfenster des Programmteils Konfiguration wird geöffnet.
Es können insgesamt drei Unterfenster angezeigt werden:

Geräte Anzeige der automatisch erkannten Geräte.

Sensoren Anzeige der Daten für alle definierten Leitfähigkeitssensoren
und Temperatursensoren.

Temperaturkoeffizien-
ten

Anzeige der Arrhenius- bzw. Q10-Temperaturkoeffizienten.

 

 

2.1.2 Gerät konfigurieren
Wenn Sie das Gerät zum ersten Mal starten, gehen Sie wie folgt vor:

 

1 Gerät anschliessen

Das Gerät mit einem USB-Kabel am PC anschliessen.

 

2 Gerät einschalten

Die Geräteparameter des Gerätes werden automatisch erkannt.

 

3 Gerät in Tabelle speichern

Die Meldung mit [Ja] bestätigen.

Das Dialogfenster Eigenschaften wird geöffnet.
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4 Gerätenamen eingeben

Auf der Registerkarte Allgemein im Feld Gerätename einen Namen
für das Gerät eintragen und das Dialogfenster mit [OK] schliessen.

Der Gerätename dient der Identifizierung des Gerätes. Er wird auch
auf dem Gerätedisplay angezeigt.

 

5 Spalten auswählen (optional)

￭ Im Unterfenster Geräte über das Menü Bearbeiten ▶ Spalten-
anzeige... das Dialogfenster Spaltenanzeige öffnen.

￭ Im Bereich Verfügbare Spalten eine Spalte auswählen.

￭ Die ausgewählte Spalte mit der Schaltfläche  in
den Bereich Angezeigte Spalten verschieben.

Die Spalte wird in der Gerätetabelle angezeigt.

2.2 Methode erstellen

Eine Methode umfasst sämtliche Parameter zur Durchführung und Aus-
wertung einer Bestimmung. Dazu gehören:

￭ Messparameter (Temperatur, Gasfluss)
￭ Parameter zur Auswertung der Messkurve und der zu berechnenden

Resultate

In diesem Kapitel wird die Erstellung einer lauffähigen Methode anhand
einer vordefinierten Methodenvorlage beschrieben.
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2.2.1 Neue Methode erstellen
Um eine Methode zu erstellen, gehen Sie wie folgt vor:

 

1 Das Symbol des Programmteils Methode anklicken.

 

2 Über das Menü Datei ▶ Neu... das Dialogfenster Neue Methode
öffnen.

 

Tabelle 1 Parameter der Methodenvorlagen

 Öl Biodiesel PVC

Probentempe-
ratur

120 °C 110 °C 200 °C

Temperatur-
korrektur

1.6 °C 0.9 °C 0.8 °C

Gasfluss 20 L/h 10 L/h 7 L/h

Stoppkriterien Endpunkt(e) Endpunkt(e) Endpunkt(e)

Induktionszeit
auswerten

ja ja nein

Auswertungs-
empfindlich-
keit

1.0 1.0 —

Stabilitätszeit
auswerten

Nein Nein Ja

Leitfähigkeits-
änderung

— — 50 µS/cm
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3 Unter Vorlagen, im linken Teil des Fensters, die Methodenvorlage Öl
markieren und mit [OK] bestätigen.

Die Methodenvorlage wird geöffnet.

 

4 Die Vorgaben der gewählten Methodenvorlage in den Unterfenstern
Messparameter, Auswertung und Eigenschaften gegebenen-
falls entsprechend dem Applikationsdokument (Nationaler und inter-
nationaler Standard, Metrohm Applikation Bulletin oder Work)
anpassen.

Messparameter anpassen

Im Unterfenster Messparameter können die Messparameter angepasst
werden.

Die für das Endergebnis entscheidenden Parameter sind Probentempe-
ratur, Temperaturkorrektur und Gasfluss. Probentemperatur und
Gasfluss sind dem entsprechenden Applikationsdokument zu entneh-
men. Einen Überblick über die Abhängigkeit der Temperaturkorrektur
von gewählter Probentemperatur und Gasfluss geben Tabelle 2 und
Tabelle 3. Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Näherungswerte.
Ein noch präziseres Arbeiten ist mit der Verwendung der Temperatur-
korrektur «auto» möglich (siehe Kapitel 3.2, Seite 26).

Die Startoptionen haben Einfluss auf den Start der Datenaufzeichnung.
Die Stoppkriterien definieren das Ende der Datenaufzeichnung. Dabei
bezieht sich der Parameter Endpunkt(e) auf die unter Auswertung defi-
nierten Parameter Induktionszeit und Stabilitätszeit.
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Unter Sensoren wird die Verwendung von kalibrierten Leitfähigkeitssen-
soren aktiviert (siehe Kapitel 3.1, Seite 21).

Tabelle 2 Temperaturkorrektur-Werte für 892 Professional Rancimat
und 893 Professional Biodiesel Rancimat. Bedingung: 6 g Sili-
konöl, Gas = Luft

Probentem-
peratur (°C)

Temperaturkorrektur-
Wert (°C) für Gasfluss

= 10 L/h

Temperaturkorrektur-
Wert (°C) für Gasfluss

= 20 L/h

80 0.7 1.1

90 0.8 1.3

100 0.8 1.4

110 0.9 1.5

120 1.0 1.6

130 1.1 1.7

140 1.1 1.8

150 1.2 1.9

160 1.2 2.0

 

Tabelle 3 Temperaturkorrektur-Werte für 895 PVC Thermomat. Bedin-
gung: 5 g Silikonöl, Gas = Stickstoff

Probentem-
peratur (°C)

Temperaturkorrektur-
Wert (°C) für Gasfluss

= 7 L/h

 

160-200 0.8  

 

Auswertung anpassen

Im Bereich Parameter des Unterfensters Auswertung kann die Auswer-
tung der Induktionszeit und Stabilitätszeit aktiviert werden. Die Aus-
wertung beinhaltet sowohl die Auswertung der Kurve mit den eingestell-
ten Parametern als auch die Ausgabe des Resultats Induktionszeit und/
oder Stabilitätszeit in der Datenbank. Optional kann die Normzeit aus
der Induktionszeit berechnet werden (siehe Kapitel 4.4, Seite 49).
Weitere Resultatberechnungen sind in der Regel nicht erforderlich.
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Im Bereich Dokumentation des Unterfensters Auswertung ist die
Datenbank definiert, in der die Bestimmungen abgelegt werden. Die Stan-
darddatenbank heisst StabNet. Weitere Datenbanken könne definiert
werden (siehe Online-Hilfe: Datenbank erstellen).

 

Eigenschaften anpassen

In Unterfenster Eigenschaften im Bereich Probendaten kann definiert
werden, welche Probeninformationen im Programmteil Arbeitsplatz ein-
gegeben werden können. Die Verwendung von Info 1 bis Info 3 ist opti-
onal.

Im Bereich Grafik können Darstellung und Skalierung der angezeigten
Grafiken definiert werden. Diese Einstellungen haben Einfluss darauf, wie
die Live-Kurve im Programmteil Arbeitsplatz und die Grafik im Pro-
grammteil Datenbank dargestellt werden.
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2.2.2 Methode auf Plausibilität testen
Um die Methode vor dem Speichern auf Plausibilität zu testen, gehen Sie
wie folgt vor:

 

1 Das Menü Datei ▶ Methodentest oder das Symbol  anklicken.

 

2 Meldung mit [OK] bestätigen.

Eventuelle Fehler korrigieren.

2.2.3 Methode speichern
Speichern Sie die Methode wie folgt ab:

 

1 Über das Menü Datei ▶ Speichern unter das Dialogfenster
Methode speichern öffnen.

 

2 Im Feld Methodenname einen Namen für die Methode eingeben.

 

3 [Speichern] anklicken.

 

 

2.3 Bestimmung vorbereiten

Die Sauberkeit von Gerät und Zubehörteilen ist eine unabdingbare Voraus-
setzung für zuverlässige, reproduzierbare und richtige Analysenre-
sultate. Schon geringste Verschmutzungen können die oxidative Zerset-
zung katalytisch beschleunigen und zu völlig falschen Resultaten führen.
Beachten Sie deshalb unbedingt die Hinweise zur Verwendung von Mess-
gefässen und Reaktionsgefässen in diesem Kapitel.



￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭ 2 Einfache Bestimmung

Bedienungslehrgang ￭￭￭￭￭￭￭￭ 11

2.3.1 Messgefässdeckel montieren

H O2

3

6.1428.xx0

1

2

6.1819.080

6.1808.050

6.0913.130

Gehen Sie zum Montieren des Messgfässdeckels wie folgt vor:

 

1 Die PTFE-Kanüle 6.1819.080 von oben her in die Öffnung In des
Messgefässdeckels 6.0913.130 einsetzen.

 

2 Den Schlauchadapter M8 / Olive 6.1808.050 in die Öffnung In des
Messgefässdeckels 6.0913.130 einschrauben.

 

3 Den Messgefässdeckel mit der eingebauten Leitfähigkeitsmesszelle
auf das mit dest. Wasser gefüllte Messgefäss aufsetzen. Die Art des
Messgefässes hängt vom Lieferumfang ihres Gerätes ab.

Hinweis

Auf Grund der chemischen Beständigkeit muss bei der Messung
von Biodiesel anstelle des Messgefässes 6.1428.100 aus Polystyrol
das Messgefäss 6.1428.030 aus Klarglas verwendet werden.
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4

Das Messgefäss in die dafür vorgesehene Öffnung (1) im Gerät ein-
setzen. Dabei die Anschlussstecker des Messgefässdeckels vorsichtig
in den Elektrodenanschluss (2) einführen.

2.3.2 Probe vorbereiten

Hinweis

Verwenden Sie für jede Messung neue Reaktionsgefässe und Luft-
rohre. Blasen Sie die Reaktionsgefässe vor der Verwendung mit Stick-
stoff aus. Damit werden Partikel entfernt, die als Katalysatoren wirken
und zu unerwünschten Nebenreaktionen führen.

Flüssige Proben (z.B. Pflanzenöl oder Biodiesel)

Bereiten Sie die Probe wie folgt vor:

 

1 Reaktionsgefäss mit Hilfe des Halters 6.2628.000 für ein Reaktionsge-
fäss auf die Waage stellen.

 

2 Probenmaterial direkt in das Reaktionsgefäss einwägen. Bei Pflanzen-
ölen werden in der Regel 3 g Probenmaterial verwendet, bei Biodie-
sel 7.5 g.
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Feste, schmelzbare Proben (z.B. Pflanzenfett)

Bereiten Sie die Probe wie folgt vor:

 

1 Reaktionsgefäss mit Hilfe des Halters 6.2628.000 für ein Reaktionsge-
fäss auf die Waage stellen.

 

2 Probenmaterial direkt in das Reaktionsgefäss einwägen und dafür
sorgen, dass sich der grösste Teil der Probe in den unteren 5 cm des
Reaktionsgefäss befinden. Bei Pflanzenfett werden in der Regel 3 g
Probenmaterial verwendet.

Feste Proben (z.B. PVC)

Bereiten Sie die Probe wie folgt vor:

 

1 Reaktionsgefäss mit Hilfe des Halters 6.2628.000 für ein Reaktionsge-
fäss auf die Waage stellen.

 

2 Probenmaterial falls nötig zerkleinern und direkt in das Reaktionsge-
fäss einwiegen. Bei PVC werden in der Regel 0.5 g Probenmaterial
verwendet.

Proben die nicht direkt gemessen werden können

Fetthaltige Proben, wie Wurstwaren oder Mayonnaise können nicht direkt
gemessen werden, jedoch können die enthaltenen Fette und Öle nach
Extraktion wie oben beschrieben verwendet werden. Die jeweilige Proben-
vorbereitung entnehmen sie bitte den entsprechenden Applikationsdoku-
menten (Metrohm Application Bulletin oder Work).
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2.3.3 Reaktionsgefässdeckel montieren

2

1

3

4

6.1808.090

6.1454.040

6.2418.xx0

6.1451.010

6.2753.107

5

6.1429.0x0

P
ro

b
e

 

Tabelle 4 Beispiele für die Kombination Reaktionsgefäss + Luftrohr

Probe Reaktionsgefäss Luftrohr

Pflanzenöl 6.1429.040 6.2418.100

Biodiesel (nach EN 15751) 6.1429.050 6.2418.130

PVC 6.1429.040 6.2418.120

 

Gehen Sie zum Montieren des Reaktionsgfässdeckels wie folgt vor:

 

1 Den O-Ring 6.1454.040 über das obere Ende des Luftrohrs stülpen.

 

2 Das Luftrohr 6.2418.xx0 von oben her in den Anschluss des Reakti-
onsgefässdeckels 6.2753.107 einführen.

 

3 Den Gewindeadapter M8 / M6 6.1808.090 leicht in den Anschluss
einschrauben und dabei das Luftrohr von unten her gegen den
Gewindeadapter drücken. Dann das Luftrohr durch kräftiges Anzie-
hen des Gewindeadapters am Reaktionsgefässdeckel fixieren.

 

4 Optional: Falls Bestimmungen mit stark schäumenden Proben durch-
geführt werden, die Schaumsperre 6.1451.010 an das Luftrohr klem-
men.
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Hinweis

Die Schaumsperre kann schmelzen, wenn sie zu tief in den Heiz-
block hineinragt.

Achten Sie darauf, dass sich die Schaumsperre mindestens 7 cm
über dem Boden des Reaktionsgefässes befindet.

 

5 Den Reaktionsgefässdeckel auf das Reaktionsgefäss aufsetzen.

 

Das vorbereitete Reaktionsgefäss in den Reaktionsgefässhalter
6.2041.190 stellen.

2.4 Bestimmung durchführen

In diesem Kapitel lernen Sie folgendes:

￭ einem Gerät einen Arbeitsplatz zuzuweisen
￭ eine Standardmethode durchzuführen
￭ die Probendaten live zu ändern

Diese Schritte führen Sie im Programmteil Arbeitsplatz durch.
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2.4.1 Arbeitsplatz zuweisen
Um einem Gerät einen Arbeitsplatz zuzuweisen, gehen Sie wie folgt vor:

 

1 Das Symbol Arbeitsplatz anklicken.

 

2 Über das Menü Datei ▶ Arbeitsplatz ▶ Neu... das Dialogfenster
Neuer Arbeitsplatz öffnen.

 

3 Im Feld Gerätename den Namen des Gerätes auswählen.

 

4 Im Feld Farbe eine Farbe auswählen für die Titelbalken des Unter-
fensters und das Statussymbol des neu geöffneten Arbeitsplatzes in
der Statusleiste.

 

5 Mit [OK] bestätigen.
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2.4.2 Bestimmung durchführen
Um eine Bestimmung auf Position A1 durchzuführen, gehen Sie wie folgt
vor (das Vorgehen für die weitern Positionen in Block A sowie Block B ist
analog):

 

1 Methode auswählen

Unter Block A im Feld Methode das Symbol  anklicken und den
Methodennamen für Block A auswählen.

Bei Messungen auf beiden Blöcken können für Block A und Block B
Methoden mit unterschiedlichen Temperaturen gewählt werden.

 

2 Heizung starten

Unter Block A die Schaltfläche  für die Heizung anklicken.

Nach dem Einschalten der Heizung wird die aktuelle Heizblocktempe-
ratur mit einem roten Fortschrittsbalken angezeigt.

Aufheizdauer für 120 °C: ca. 45 min.

Aufheizdauer für 200 °C: ca. 60 min.

 

3 Probenidentifikation eingeben

Für die Probenidentifikation im Feld Ident den Namen der Probe ein-
geben.

 

4 Probeninformation eingeben (optional)

In den Feldern Info # weitere Informationen zu der Probe eingeben.
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5 Reaktionsgefässe anschliessen

￭ (1) Den weissen Silikon-Schlauch 6.1816.010 (beim 892 Professio-
nal Rancimat und 895 Professional PVC Thermomat) oder den
schwarzen Iso-Versinic®-Schlauch 6.1839.000 (893 Professional
Biodiesel Rancimat) am Schlauchadapter M8 / Olive des Messge-
fässdeckels anschliessen.

￭ (2) Den weissen Silikon-Schlauch bzw. den Iso-Versinic®-Schlauch,
der am Messgefässdeckel befestigt ist, am Schlauchanschluss des
Reaktionsgefässdeckels anschliessen.

￭ (3) Den FEP-Schlauch 250 mm 6.1805.080, der am Anschluss des
Rancimaten befestigt ist, am Gewindeadapter M8 / M6 des Reak-
tionsgefässdeckels 6.2753.107 anschrauben.

 

6 Reaktionsgefässe einsetzen

Hinweis

Die in der Methode definierte Temperatur muss erreicht sein,
bevor Sie die Reaktionsgefässe einsetzen, d. h. der Fortschrittsbal-
ken muss grün sein.

￭ Die nicht benutzten Positionen zum Schutz vor Verschmutzungen
mit den Verschlussstopfen oder leeren Reaktionsgefässen ver-
schliessen.

￭ Das vorbereitete Reaktionsgefäss in Messplatz 1 des Heizblockes
A einsetzen.
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7 Bestimmung starten

Bestimmung direkt am Gerät oder auf Messplatz 1 mit dem Symbol

 starten.

Eine laufende Messung wird durch ein blinkendes Symbol angezeigt.
Messwert und Zeit werden in der Live-Kurve dargestellt.

 

2.4.3 Probendaten live ändern
Während eine Bestimmung läuft, haben Sie die Möglichkeit, die Proben-
daten Ident und Info # für jede Messposition live zu ändern.

Um Ident von Messposition A1 zu ändern, gehen Sie wie folgt vor:

 

1 Mit der rechten Maustaste in das Feld Ident von Messposition A1
klicken.

Das Dialogfenster Probendaten live ändern wird geöffnet.

 

2 Im Feld Ident einen anderen Probennamen eingeben.

 

3 Mit [OK] bestätigen.
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Für Messplatz A1 wird in Feld Ident der neue Probennamen einge-
tragen.
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3 Bestimmung mit erweiterten Funktionen

3.1 Messen mit kalibrierten Leitfähigkeitssensoren

Die Zellkonstante des Leitfähigkeitssensors 6.0913.130 liegt in der Regel
zwischen 1.0 und 1.2. Für die Bestimmung der Induktionszeit ist diese
Genauigkeit ausreichend, da nur eine Auswertung der Kurvenform erfolgt.

Bei der Bestimmung der Stabilitätszeit (z. B. Bestimmung der Thermostabi-
lität von PVC) wird die Änderung der Leitfähigkeit absolut gemessen. In
der Regel wird die Zeit bis zur Erhöhung der Leitfähigkeit um 50 μS/cm
bestimmt. Um die Leitfähigkeit korrekt messen zu können, muss die Zell-
konstante der verwendeten Leitfähigkeitsmesszelle kalibriert werden. Dazu
benötigen Sie den Leitfähigkeitsstandard (100 μS/cm) 6.2324.010 und ein
Thermometer (z. B. 6.2401.010).

Die Kalibrierung aller verwendeten Leitfähigkeitssensoren ist bei der
Bestimmung der Induktionszeit optional, bei der Bestimmung der Stabili-
tätszeit obligatorisch.

In diesem Kapitel lernen Sie folgendes:

￭ einen Leitfähigkeitssensor in der Konfiguration zu definieren
￭ die Leitfähigkeitssensor-Zuordnung in der Methode zu aktivieren
￭ den Leitfähigkeitssensor im Programmteil Arbeitsplatz einer Messpo-

sition zuzuordnen
￭ den Leitfähigkeitssensor zu kalibrieren (die Zellkonstante mit Hilfe des

Wizards zu bestimmen)
 

3.1.1 Konfiguration

3.1.1.1 Software starten

siehe Kap. 2.1.1, Seite 3

3.1.1.2 Gerät konfigurieren

siehe Kap. 2.1.2, Seite 4

3.1.1.3 Leitfähigkeitssensor definieren

Jeder Leitfähigkeitssensor hat eine eigene Zellkonstante. Tragen Sie des-
halb jeden verwendeten Leitfähigkeitssensor in der Sensortabelle ein. Sie
können beliebig viele Leitfähigkeitssensoren definieren.
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Definieren Sie einen Leitfähigkeitssensor wie folgt:

 

1 Sensor bearbeiten

Im Unterfenster Sensoren über das Menü Bearbei-
ten ▶ Neu... ▶ Leitfähigkeitssensor das Dialogfenster Sensor
öffnen.

 

2 Registerkarte Sensor

Folgende Einträge machen:

Feld Eintrag

Sensorname Name des Leitfähigkeitssensors. Er
dient der Identifizierung und Zuord-
nung des Sensors. Stellen Sie sicher,
dass der Name gut erkennbar und per-
manent (nicht abwaschbar) auf dem
entsprechenden Messgefässdeckel ver-
merkt ist.

Sensortyp wird automatisch eingetragen

Bestellnummer optional

Sensor-Seriennummer optional
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Kommentar optional

Inbetriebnahme aktuelles Datum wird automatisch ein-

getragen bzw. kann mit  ausge-
wählt werden

Sensor überwachen optional

 

3 Registerkarte Kalibrierdaten

Im Feld Zellkonstante ist ein mittlerer Wert von 1.10 cm–1 vorge-
geben. Diesen Wert übernehmen.

Die genaue Bestimmung dieses Werts erfolgt in einem weiteren
Schritt im Programmteil Arbeitsplatz mit Hilfe eines Wizards (siehe
Kapitel 3.1.4.1, Seite 25). Von dort werden die Kalibrierdaten auto-
matisch auf diese Registrierkarte übernommen.

 

4 Registerkarte Grenzwerte

￭ Feld Zellkonstante überwachen aktivieren (optional).
￭ Wert im Feld Untere Grenze bei Bedarf ändern.
￭ Wert im Feld Obere Grenze bei Bedarf ändern.

 

5 Schritt 1 bis 4 für jeden benötigten Leitfähigkeitssensor wiederholen.

 

3.1.2 Methode erstellen
Für eine Bestimmung mit einem kalibrierten Leitfähigkeitssensor muss die
Zuordnung der Sensoren zu den verwendeten Messpositionen aktiviert
sein.

3.1.2.1 Neue Methode erstellen

siehe Kap. 2.2.1, Seite 6

Anstatt eine neue Methode zu erstellen kann auch eine bereits beste-
hende Methode entsprechend abgeändert werden.
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3.1.2.2 Parameter definieren

Messparameter

Um im Programmteil Arbeitsplatz einer Messposition einen Sensor zuzu-
ordnen, müssen Sie die Leitfähigkeitssensor-Zuordnung in der Methode
aktivieren. Gehen Sie wie folgt vor:

 

1 Im Unterfenster Messparameter im Bereich Sensoren das Kontroll-
kästchen Leitfähigkeitssensor-Zuordnung aktivieren.

3.1.2.3 Methode auf Plausibilität testen

siehe Kap. 2.2.2, Seite 10

3.1.2.4 Methode speichern

siehe Kap. 2.2.3, Seite 10

 

3.1.3 Arbeitsplatz zuweisen
siehe Kap. 2.4.1, Seite 16
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3.1.4 Bestimmung durchführen
In diesem Kapitel lernen Sie folgendes:

￭ eine Zellkonstante zu bestimmen (mit Wizard)
￭ eine Bestimmung mit Leitfähigkeitssensor durchzuführen

Diese Schritte führen Sie im Programmteil Arbeitsplatz durch.

Da bei dieser Methode der Parameter Leitfähigkeitssensor-Zuordnung
aktiviert ist, erscheint zusätzlich für jede Messposition das Feld Sensor. In
diesem Feld muss der für die jeweilige Position verwendete Leitfähigkeits-
sensor ausgewählt werden. Zur Auswahl stehen alle in der Konfiguration
definierten Leitfähigkeitssensoren.

3.1.4.1 Zellkonstante bestimmen

Die Zellkonstante wird mit Hilfe eines Wizards bestimmt. Gehen Sie dazu
wie folgt vor:

 

1 Die Messzelle gemäss Kap. 2.3.1 vorbereiten, dabei allerdings
anstelle von dest. Wasser den Leitfähigkeitsstandard (100 µS/cm)
6.2324.010 verwenden.

 

2 Über das Menü Extras ▶ Zellkonstante bestimmen... ▶ Block A
den Wizard starten.
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3 Schritt für Schritt den Anweisungen des Wizards folgen.

Nach dem Drücken von [Speichern] wird die neu ermittelte Zellkon-
stante in der Sensortabelle und auf der Registerkarte Kalibrierdaten
im Programmteil Konfiguration eingetragen und gespeichert.

3.1.4.2 Bestimmung vorbereiten

siehe Kap. 2.3, Seite 10

3.1.4.3 Bestimmung durchführen

siehe Kap. 2.4.2, Seite 17

Zusätzlich zu den in Kap. 2.4.2 aufgeführten Schritten muss vor dem Start
der Bestimmung noch der folgende Schritt ausgeführt werden:

 

1 Sensor auswählen

Für die Messposition A1 im Feld Sensor das Symbol  anklicken
und einen Leitfähigkeitssensor auswählen.

 

3.2 Temperaturkorrektur «auto» verwenden

Der Parameter Temperaturkorrektur dient dazu, Temperaturverluste zu
kompensieren. Ein Temperaturverlust entsteht durch den Wärmeübergang
vom Heizblock zur Probe sowie durch den Gasstrom, der die Probe kühlt.
Der Wert für die Temperaturkorrektur ist abhängig vom Heizblock, der
Probentemperatur und dem Gasfluss. Wird die Temperaturkorrektur kor-
rekt bestimmt, ist sichergestellt, dass in der Probe die in der Methode ein-
gestellte Probentemperatur herrscht.

Die Temperaturkorrektur «auto» ermöglicht es, dieselbe Methode auf ver-
schiedenen Heizblöcken zu verwenden und für jeden Heizblock eine indivi-
duelle Temperaturkorrektur zu berücksichtigen. Der Wert für die Tempera-
turkorrektur wird mit Hilfe eines Wizards bestimmt (siehe Kapitel 3.2.4.1,
Seite 30) und im Gerät auf der Registerkarte Temperaturkorrektur
gespeichert. Dazu benötigen Sie die Ausrüstung zur Bestimmung der Tem-
peraturkorrektur 6.5616.100 (für 892 Professional Rancimat und 895 Pro-
fessional PVC Thermomat) oder 6.5616.110 (für 893 Professional Biodiesel
Rancimat).

In diesem Kapitel lernen Sie folgendes:

￭ einen Temperatursensor zu definieren
￭ eine Methode mit automatischer Temperaturkorrektur zu erstellen
￭ eine Temperaturkorrekturbestimmung mit dem Wizard durchzuführen
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3.2.1 Konfiguration

3.2.1.1 Software starten

siehe Kap. 2.1.1, Seite 3

3.2.1.2 Gerät konfigurieren

siehe Kap. 2.1.2, Seite 4

3.2.1.3 Temperatursensor definieren

Definieren Sie einen Temperatursensor wie folgt:

 

1 Sensor bearbeiten

Im Unterfenster Sensoren über das Menü Bearbeiten
 ▶ Neu... ▶ Temperatursensor das Dialogfenster Sensor öffnen.

 

2 Registerkarte Sensor

Folgende Einträge machen:

Feld Eintrag

Sensorname Name für den Temperatursensor

Sensortyp wird automatisch eingetragen
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Bestellnummer optional

Sensor-Seriennummer optional

Kommentar optional

Inbetriebnahme aktuelles Datum wird automatisch ein-

getragen bzw. kann mit  ausge-
wählt werden

Sensor überwachen optional

 

3 Registerkarte Kalibrierdaten

Kalibrierdaten des Pt100 Temperatursensors eintragen (Werte siehe
Zertifikat des Sensors).

 

3.2.2 Methode erstellen
Der Wert der Temperaturkorrektur wird beeinflusst durch den jeweiligen
Heizblock, die Probentemperatur und den Gasfluss. Er sollte daher für jede
Kombination von Heizblock, Temperatur und Gasfluss individuell ermittelt
werden.

Anstatt eine neue Methode zu erstellen kann auch eine bereits beste-
hende Methode entsprechend abgeändert werden.

3.2.2.1 Neue Methode erstellen

siehe Kap. 2.2.1, Seite 6

3.2.2.2 Messparameter definieren

Um die Temperaturkorrektur auto zu aktivieren, gehen Sie wie folgt vor:

 

1 Im Unterfenster Messparameter für Temperaturkorrektur den
Wert auto wählen.
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3.2.2.3 Methode auf Plausibilität testen

siehe Kap. 2.2.2, Seite 10

3.2.2.4 Methode speichern

siehe Kap. 2.2.3, Seite 10

 

3.2.3 Arbeitsplatz zuweisen
siehe Kap. 2.4.1, Seite 16

 

3.2.4 Bestimmung durchführen
In diesem Kapitel lernen Sie folgendes:

￭ die Temperaturkorrektur zu bestimmen (mit Wizard)
￭ eine Bestimmung mit automatischer Temperaturkorrektur durchzufüh-

ren

Diese Schritte führen Sie im Programmteil Arbeitsplatz durch.
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3.2.4.1 Temperaturkorrektur bestimmen

Hinweis

Details zur Vorbereitung des Temperatursensors finden Sie in den Hand-
büchern zu den Geräten 892 Professional Rancimat, 893 Professional
Biodiesel Rancimat und 895 Professional PVC Thermomat.

Die Temperaturkorrektur wird mit Hilfe eines Wizards bestimmt. Gehen Sie
dazu wie folgt vor.

 

1 Methode für Block A laden.

 

2 Falls die Meldung 014-168 erscheint, diese bestätigen. Die Meldung
tritt nur dann auf, wenn für diesen Heizblock, für diese Probentem-
peratur und diesen Gasfluss noch kein Wert für die Temperaturkor-
rektur in der Konfiguration existiert.
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3 Über das Menü Extras ▶ Temperaturkorrektur bestim-
men... ▶ Block A den Wizard starten.

 

4 Schritt für Schritt den Anweisungen des Wizards folgen.

Nach dem Drücken von [Speichern] wird der Wert der Temperatur-
korrektur im Programmteil Konfiguration in die Eigenschaften des
Gerätes geschrieben und gespeichert.

 

5 Falls mit der gleichen Methode auch auf Block B die Temperaturkor-
rektur bestimmt werden soll, Schritt 1 bis 4 für Block B wiederholen.

3.2.4.2 Bestimmung vorbereiten

siehe Kap. 2.3, Seite 10

3.2.4.3 Bestimmung durchführen

siehe Kap. 2.4.2, Seite 17
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4 Bestimmungen bearbeiten

4.1 Bestimmungen sichten

Im Programmteil Datenbank haben Sie mehrere Möglichkeiten, ihre
Bestimmungen auszuwählen und zu sichten:

￭ Bestimmungsübersicht öffnen
￭ Tabelle mit den Bestimmungen formatieren
￭ nach einer Spalte sortieren
￭ über einen Schnellfilter finden
￭ mit einem Spezialfilter finden
￭ über das Menü Suchen...
￭ über einen Batch (benutzerdefinierter Filter) auswählen

Bestimmungsübersicht öffnen

 

1 Klicken Sie auf das Symbol des Programmteils Datenbank.

 

2 Über das Menü Datei ▶ Öffnen... das Dialogfenster Datenbank
öffnen öffnen.

 

3 Datenbank auswählen und [Öffnen] anklicken.

Die Datenbank wird geöffnet.

Bestimmungsübersicht formatieren

 

1 Spalten auswählen

￭ Über das Menü Ansicht ▶ Eigenschaften ▶ Spaltenanzeige...
das Dialogfenster Spaltenanzeige öffnen.
In der Bestimmungsübersicht werden nur diejenigen Felder ange-
zeigt, die in der rechten Spalte unter Angezeigte Spalten aufge-
listet sind.
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￭ In der Spalte Verfügbare Spalten einen Parameter, der in der
Bestimmungsübersicht angezeigt werden soll, auswählen.

￭ Die Schaltfläche  anklicken.
￭ In der Spalte Angezeigte Spalten einen Parameter, der nicht in

der Bestimmungsübersicht angezeigt werden soll, auswählen.

￭ Die Schaltfläche  anklicken.

￭ Mit  oder  die Reihenfolge der angezeigten Spalten ändern
durch Verschieben der ausgewählten Spalte nach oben oder
unten.

￭ [OK] anklicken.

 

2 Spaltenbreite anpassen

￭ Den Mauszeiger in der Titelzeile der Tabelle zwischen zwei Spalten
positionieren.

Der Mauszeiger nimmt folgende Form an: 
￭ Mit gedrückter linker Maustaste die Spaltenbreite auf die

gewünschte Grösse aufziehen.
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Bestimmungsübersicht sortieren

 

1 Erster Klick in der Tabelle mit allen Datensätzen auf einen Spaltentitel,
nach dem sortiert werden soll.

Die Tabelle wird nach der ausgewählten Spalte in aufsteigender Rei-
henfolge sortiert.

 

2 Zweiter Klick auf denselben Spaltentitel.

Die Tabelle wird nach der ausgewählten Spalte in absteigender Rei-
henfolge sortiert.

Schnellfilter

 

1 Das Menü Bestimmungen ▶ Filter ▶ Schnellfilter oder das Icon

 anklicken.

Der Cursor erhält ein spezielles Filtersymbol: .

Beim Navigieren innerhalb der Tabelle werden die Zellen, in denen
sich der Cursor befindet, gelb hinterlegt.

 

2 Den Cursor in eine Zelle setzen, die als Filterkriterium dient, und mit
der linken Maustaste doppelklicken.

Die Datensätze werden nach dem Inhalt des gewählten Tabellenfel-
des gefiltert. Innerhalb der gefilterten Tabelle kann der Schnellfilter
erneut angewendet werden.

 

3 Angewendeten Filter entfernen

Über das Menü Bestimmungen ▶ Filter ▶ Filter entfernen oder

das Icon  wird der aktuell angewendete Schnellfilter entfernt. Alle
Datensätze werden wieder angezeigt.

Spezialfilter

Mit dem Spezialfilter haben Sie die Möglichkeit, die Filterbedingungen
detailliert festzulegen.

 

1 Über das Menü Bestimmungen ▶ Filter ▶ Spezialfilter... oder das

Icon  das entsprechende Dialogfenster öffnen.
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2 Über das Menü Bearbeiten ▶ Zeile bearbeiten das Dialogfenster
Filterbedingung Neuer Filter bearbeiten öffnen.

 

3 Im Abschnitt Feld die Schaltfläche Weitere... anklicken.

Es öffnet sich das Dialogfenster Filtern - Feldauswahl.

 

4 Im Dialogfenster Filtern - Feldauswahl z. B. das Feld Methoden-
name auswählen und [OK] anklicken.
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5 Im Feld Vergleichswert z. B. den Methodennamen Methode Öl
eintragen und [OK] anklicken.

 

6 Im Dialogfenster Spezialfilter - Datenbank 'Datenbankname'
die Schaltfläche [Filter anwenden] anklicken und das Fenster
schliessen.

Im Unterfenster Bestimmungsübersicht erscheint die Tabelle mit
allen Datensätzen der Methode Methode Öl.

 

7 Angewendete Filter entfernen

Über das Menü Bestimmungen ▶ Filter ▶ Filter entfernen oder

das Icon  wird der aktuell angewendeter Spezialfilter entfernt. Alle
Datensätze werden wieder angezeigt.

Suchen

 

1 Über das Menü Bestimmungen ▶ Suchen... das Dialogfenster
Suchen - Datenbank 'StabNet' öffnen.

 

2 In der Auswahlliste Suchen in mit der Schaltfläche [Weitere...] das
Dialogfenster Suchen - Feldauswahl öffnen.

 

3 Unter Bestimmungsübersicht ▶ Bestimmung ▶ Aufnahme den
Eintrag Anwender (Kurzname) markieren.

 

4 Im Feld Suchbegriff Ihren Kurznamen eingeben.

 

5 [Weitersuchen] anklicken.

Die erste Zeile, die dem Suchbegriff entspricht, wird markiert.
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Batch (benutzerdefinierter Filter)

 

1 Batch erstellen

￭ Über das Menü Bestimmungen ▶ Batch ▶ Neues Batch... das
Dialogfenster Neues Batch öffnen.

￭ Im Feld Batchname den Namen Methode Öl eintragen.
￭ [OK] anklicken.

 

2 Bestimmungen zu Batch hinzufügen

￭ In der Tabelle die Datensätze markieren, die dem Batch hinzuge-
fügt werden sollen.

￭ Über das Menü Bestimmungen ▶ Batch ▶ An Batch anhän-
gen... das Dialogfenster An Batch anhängen öffnen.

￭ Im Auswahlfeld Batchname den Namen Methode Öl wählen.
￭ Die Option Ausgewählte Bestimmungen markieren.
￭ [OK] anklicken.

Die in der Bestimmungsübersicht ausgewählten Datensätze werden
dem Batch hinzugefügt. Wählt man in der Bestimmungsübersicht
dieses Batch aus, werden die zugehörigen Bestimmungen angezeigt.

 

3 Batch löschen

￭ Über das Menü Bestimmungen ▶ Batch ▶ Batch löschen...
das Dialogfenster Batch löschen öffnen.

￭ Im Auswahlfeld Batchname den Namen Methode Öl wählen.
￭ [OK] anklicken.

Der Batch wird aus der Datenbank gelöscht.
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4.2 Kurven anschauen

Zoom mit Maus

Mit Hilfe der Zoomfunktion können einzelne Bereiche einer Kurve vergrös-
sert dargestellt werden.

 

1 In der Übersichtstabelle einen Datensatz markieren.

Die dazugehörende Kurve wird im Unterfenster Kurve dargestellt.

 

2 Zoom-Rechteck aufziehen

￭ Den Mauszeiger auf die linke obere Ecke des zu vergrössernden
Ausschnittes platzieren.

￭ Mit gedrückter linker Maustaste den Zeiger zur unteren rechten
Ecke des Ausschnittes ziehen.

 

3 Maustaste loslassen

￭ Die Maustaste loslassen, um den ausgewählten Bereich auf die
volle Fenstergrösse zu vergrössern.

 

4 Zoom wieder ausschalten

￭ In das Grafikfenster rechtsklicken.
Das kontextsensitive Menü für Grafiken erscheint.

￭ Den Menüpunkt Unzoom anklicken.

Oder
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￭ In Grafikfenster doppelklicken.
Alle Zoom-Aktionen werden gelöscht und die Kurve wieder
gemäss den Einstellungen im Dialogfenster Eigenschaften -
Grafik dargestellt.

Zoom mit Dialog

 

1 In der Übersichtstabelle einen Datensatz markieren.

Die dazugehörende Kurve wird im Unterfenster Kurve dargestellt.

 

2 Mit rechter Maustaste in die Kurve klicken.

 

3 Über das Kontextmenü Zoom... das Dialogfenster Zoom zur Ein-
gabe des Zoombereichs öffnen.

 

4 Im Bereich x-Achse im Feld von den Wert 8.5 und im Feld bis den
Wert 12 eingeben.

 

5 [OK] anklicken.

Der Bereich am Knickpunkt der Kurve wird vergrössert dargestellt.

Unzoom

 

1 Mit rechter Maustaste in die Kurve klicken.

 

2 Im Kontextmenü Unzoom anklicken.

Die Kurve wird in ihrer ursprünglichen Grösse dargestellt.
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Darstellung der Kurve ändern

Sie haben die Möglichkeit, die Eigenschaften einer Kurve zu bearbeiten.
Sie können die Darstellung der Kurve, die Beschriftung der Achsen oder
die Beschriftung in den Kurven ändern. Nachfolgend ändern Sie die
Beschriftung der Achsen in der Kurve. Gehen Sie wie folgt vor:

 

1 Achsenbeschriftung ändern

￭ Mit der rechten Maustaste in die Kurve klicken.
￭ Den Menüpunkt Eigenschaften... wählen.
￭ Im Dialogfenster Eigenschaften - Grafik die Registerkarte Ach-

sen wählen.
￭ Im Bereich x-Achse in das Feld Achsenbeschriftung klicken

und Induktionszeit eintragen.
￭ Im Bereich y1-Achse in das Feld Achsenbeschriftung klicken

und Leitfähigkeit eintragen.
￭ [OK] anklicken.

 

2 Kurve der 2. Ableitung anzeigen

￭ Mit rechter Maustaste in die Kurve klicken.
￭ Im Kontextmenü Eigenschaften... anklicken.
￭ Auf der Registerkarte Achsen das Kontrollkästchen Kurve der 2.

Ableitung anzeigen aktivieren.
￭ Auf der Registerkarte Darstellung eine Farbe und die Liniendicke

auswählen.
￭ [OK] anklicken.

 

3 Auswertungsempfindlichkeit anzeigen

￭ Mit rechter Maustaste in die Kurve klicken.
￭ Im Kontextmenü Eigenschaften... anklicken.
￭ Auf der Registerkarte Darstellung das Kontrollkästchen Auswer-

tungsempfindlichkeit aktivieren.
￭ Eine Farbe und die Liniendicke auswählen.
￭ [OK] anklicken.

Kurven überlagern

Um die Kurven von ausgewählten Bestimmungen zu überlagern, gehen
Sie wie folgt vor:

 

1 In der Bestimmungsübersicht die Kurven auswählen, die überlagert
werden sollen. Nicht aneinandergrenzende Bestimmungen können
mit gedrückter Ctrl-Taste ausgewählt werden.
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2 Über das Menü Bestimmungen ▶ Kurven überlagern... oder das

Symbol  das Dialogfenster Kurven überlagern öffnen.

 

3 Die Option Ausgewählte Bestimmungen auswählen und [OK]
anklicken.

Das Fenster Kurvenüberlagerung wird geöffnet.

4.3 Bestimmungen nachbearbeiten

Beim Nachbearbeiten von Bestimmungen können Probendaten, Auswerte-
parameter und Kurvenauswertung geändert und die Resultate neu berech-
net werden.

Für die Nachauswertung von Kurven haben Sie folgende Möglichkeiten:

￭ Induktionszeit verschieben
￭ Tangenten manuell setzen
￭ Manuell gesetzte Tangente löschen
￭ Auswertungsempfindlichkeit für Induktionszeit ändern
￭ Stabilitätszeit ermitteln
￭ Alle Nachauswertungen zurücksetzen
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Induktionszeit verschieben

Um die Induktionszeit einer Bestimmung nachträglich zu verschieben,
gehen Sie wie folgt vor:

 

1 Dialogfenster öffnen

￭ Im Unterfenster Bestimmungsübersicht die Bestimmung(en)
markieren.

￭ Über das Menü Bestimmungen ▶ Nachbearbeiten... oder das

Symbol  das Dialogfenster Nachbearbeiten öffnen.

 

2 Induktionszeit verschieben

￭ Im Unterfenster Kurven das Symbol  anklicken.
￭ Den Cursor auf der Induktionszeit-Linie platzieren. Dabei nimmt er

folgende Form an: 
￭ Mit gedrückter linker Maustaste die Induktionszeit-Linie an die

gewünschte Stelle ziehen.

Der neue Wert der Induktionszeit wird oben links neben der roten
Linie angezeigt.
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3 Resultat nachberechnen

￭ Im Unterfenster Auswertung die Schaltfläche [Nachberechnen]
drücken.

￭ Die Meldung mit [Ja] bestätigen.

Im Unterfenster Resultate und in der Nachbearbeitungstabelle wird
der neue Wert der Induktionszeit angezeigt.

 

4 Änderungen speichern

￭ Dialogfenster Nachbearbeiten mit [OK] schliessen.

Die neuen Resultate werden in der Datenbank im Unterfenster
Bestimmungsübersicht gespeichert und angezeigt.

Tangente manuell setzen

Die Induktionszeit kann mit Hilfe von Tangenten auch manuell bestimmt
werden. Die Induktionszeit ist dann definiert als Schnittpunkt der Tan-
genten. Die Tangenten setzen Sie wie folgt:

 

1 Dialogfenster öffnen

￭ Im Unterfenster Bestimmungsübersicht eine Bestimmung mar-
kieren.

￭ Über das Menü Bestimmungen ▶ Nachbearbeiten... oder das

Symbol  das Dialogfenster Nachbearbeiten öffnen.

 

2 Erste Tangente setzen

￭ Das Symbol  anklicken.
￭ Den roten Punkt mit dem Cursor auf dem flachen Teil der Kurve

verschieben und durch Klicken mit der linken Maustaste den ers-
ten Punkt definieren.

￭ Den Cursor auf dem flachen Teil der Kurve weiterschieben und
durch erneutes Klicken mit der linken Maustaste einen zweiten
Punkt definieren.

￭ Die erste Tangente wird automatisch durch diese beiden Punkte
gelegt.
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3 Zweite Tangente setzen

￭ Den dritten Punkt mit dem Cursor in den steilen Teil der Kurve ver-
schieben und durch Kicken mit der linken Maustaste den ersten
Punkt der zweiten Tangente markieren.

￭ Den Cursor weiterverschieben und ebenso den zweiten Punkt der
zweiten Tangent definieren. Die zweite Tangente wird automa-
tisch durch die beiden Punkte gelegt.

Aus dem Schnittpunkt von Tangente 1 und 2 ergibt sich die neue
Induktionszeit, die im Unterfenster Kurve angezeigt wird.

 

4 Tangenten anpassen

￭ Mit dem Cursor über einen der vier roten Punkte fahren, die die
Tangenten definieren. Der Cursor verwandelt sich in +.

￭ Mit der linken Maustaste klicken, um den Punkt auszuwählen. Der
ausgewählte Punkt ist jetzt blau.

￭ Den Cursor bewegen, bis sich der ausgewählte Punkt an der
gewünschten Stelle auf der Kurve befindet.

￭ Durch erneutes Klicken mit der linken Maustaste an dieser Stelle
fixieren.

Der Schnittpunkt der beiden Tangenten und damit die Induktionszeit
wird automatisch neu berechnet und im Unterfenster Kurve ange-
zeigt.
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5 Resultat nachberechnen

￭ Im Unterfenster Auswertung die Schaltfläche [Nachberechnen]
drücken.

￭ Die Meldung mit [Ja] bestätigen.

Im Unterfenster Resultate und in der Nachbearbeitungstabelle wird
der neue Wert der Induktionszeit angezeigt.

 

6 Änderungen speichern

￭ Dialogfenster Nachbearbeiten mit [OK] schliessen.

Die neuen Resultate werden in der Datenbank im Unterfenster
Bestimmungsübersicht gespeichert und angezeigt.

Tangenten löschen

Um die vorher gesetzten Tangenten wieder zu löschen, gehen Sie wie
folgt vor:

 

1 Das Symbol  anklicken.

Auswertungsempfindlichkeit ändern

Um die Auswertungsempfindlichkeit für mehrere Bestimmungen zu
ändern, gehen Sie wie folgt vor:

 

1 Dialogfenster öffnen

￭ Sicherstellen, dass in der Kurve sowohl die 2. Ableitung als auch
die Linie für die Auswerteempfindlichkeit angezeigt werden (siehe
"Darstellung der Kurve ändern", Seite 40).

￭ Im Unterfenster Bestimmungsübersicht die Bestimmungen
markieren.

￭ Über das Menü Bestimmungen ▶ Nachbearbeiten... oder das

Symbol  das Dialogfenster Nachbearbeiten öffnen.
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2 Auswertungsempfindlichkeit ändern

￭ Auf der Registerkarte Induktionszeit im Unterfenster Auswer-
tung das Kontrollkästchen Induktionszeit auswerten aktivie-
ren.

￭ Im Feld Auswertungsempfindlichkeit einen Wert eingeben.

 

3 Resultate aktualisieren

￭ Im Unterfenster Auswertung die Schaltfläche [Aktualisieren]
drücken.

￭ Die Meldung mit [Ja] bestätigen.

Die fokusierte Bestimmung wird nachgerechnet und das Ergebnis
wird im Unterfenster Resultate und in der Nachbearbeitungstabelle
angezeigt.
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4 Resultate nachberechnen

￭ Im Unterfenster Auswertung die Schaltfläche [Nachberechnen]
drücken.

￭ Die Meldung mit [Ja] bestätigen.

Alle Bestimmungen in der Nachbearbeitungstabelle werden mit den
Parametern der fokusierten Bestimmung neu berechnet und die
Ergebnisse werden im Unterfenster Resultate und in der Nachbear-
beitungstabelle angezeigt.

 

5 Änderungen speichern

￭ Dialogfenster Nachbearbeiten mit [OK] schliessen.

Die neuen Resultate werden in der Datenbank im Unterfenster
Bestimmungsübersicht gespeichert und angezeigt.

Stabilitätszeit ermitteln

In den Methodenvorlagen Öl und Biodiesel ist standardmässig nur
Induktionszeit aktiviert. Sie haben aber die Möglichkeit, die Stabilitäts-
zeit nachträglich zu berechnen. Gehen Sie wie folgt vor:

 

1 Dialogfenster öffnen

￭ Im Unterfenster Bestimmungsübersicht die Bestimmungen
markieren.

￭ Über das Menü Bestimmungen ▶ Nachbearbeiten... oder das

Symbol  das Dialogfenster Nachbearbeiten öffnen.
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2 Berechnung der Stabilitätszeit einschalten

Im Unterfenster Auswertung auf der Registerkarte Stabilitätszeit
das Kontrollkästchen Stabilitätszeit auswerten aktivieren.

 

3 Resultate aktualisieren

￭ Im Unterfenster Auswertung die Schaltfläche [Aktualisieren]
drücken.

￭ Die Meldung mit [Ja] bestätigen.

Die fokusierte Bestimmung wird nachgerechnet und das Ergebnis
wird im Unterfenster Resultate und in der Nachbearbeitungstabelle
angezeigt.
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4 Resultate nachberechnen

￭ Im Unterfenster Auswertung die Schaltfläche [Nachberechnen]
drücken.

￭ Die Meldung mit [Ja] bestätigen.

Alle Bestimmungen in der Nachbearbeitungstabelle werden mit den
Parametern der fokusierten Bestimmung neu berechnet und die
Ergebnisse werden im Unterfenster Resultate und in der Nachbear-
beitungstabelle angezeigt.

 

5 Änderungen speichern

￭ Dialogfenster Nachbearbeiten mit [OK] schliessen.

Die neuen Resultate werden in der Datenbank im Unterfenster
Bestimmungsübersicht gespeichert und angezeigt.

4.4 Extrapolation

Mit Hilfe der Extrapolation wird die Abhängigkeit der Induktionszeit oder
der Stabilitätszeit von der Probentemperatur dargestellt. Sie kann dazu
genutzt werden, die gemessenen Resultate auf eine andere Temperatur zu
extrapolieren. Zudem kann damit der Faktor für die Umrechnung der
Induktionszeit in die Normzeit bestimmt werden.

Voraussetzung für die Extrapolation ist, dass eine Probe bei mindestens
zwei, besser aber drei oder mehr verschiedenen Temperaturen gemessen
worden ist.

4.4.1 Induktionszeit extrapolieren
Um die Induktionszeit für eine bestimmte Temperatur zu berechnen,
gehen Sie wie folgt vor:

 

1 Im Unterfenster Bestimmungsübersicht die Bestimmungen einer
Probe auswählen, die bei unterschiedlichen Temperaturen durchge-
führt wurden.

 

2 Über das Menü Bestimmungen ▶ Extrapolation... das Dialogfens-
ter Bestimmungen extrapolieren öffnen.
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3 Die Option Ausgewählte Bestimmungen auswählen und [OK]
anklicken.

Das Dialogfenster Extrapolation wird geöffnet.

 

4 Für die Extrapolationsparameter Berechnungstyp und Verwen-
dete Resultate die gewünschten Optionen auswählen.

 

5 Das Symbol  anklicken und die gewünschte Zieltemperatur einge-
ben und [OK] anklicken.

Im Feld Zeit wird das Resultat der Extrapolation für die angegebene
Temperatur in Stunden und bei mehr als 100 Stunden auch in Jahren
angegeben.

Theorie der Extrapolation siehe Online-Hilfe unter "Extrapolation - Berech-
nung".
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4.5 Reportvorlage bearbeiten

StabNet enthält Beispiele für Reportvorlagen. Diese Reportvorlagen kön-
nen nach Bedarf angepasst werden. Bausteine können hinzugefügt, ent-
fernt oder ihre Eigenschaften geändert werden. Nur der Baustein Fixre-
port ist nicht editierbar. Nachfolgend tauschen Sie in der mitgelieferten
Reportvorlage DE Report kurz ein Bild aus und fügen einen neuen Fixre-
port ein.

Reportvorlage öffnen

Um die Reportvorlage DE Report kurz zu bearbeiten, gehen Sie wie folgt
vor:

 

1 Programmteil Datenbank auswählen.

 

2 Gewünschte Datenbank öffnen.

 

3 In der Bestimmungsübersicht eine oder mehrere Bestimmungen aus-
wählen.

 

4 Das Symbol  oder den Menüpunkt Extras ▶ Reportvorla-
gen ▶ Öffnen... anklicken.

Das Programmfenster Reportvorlage öffnen wird geöffnet.

 

5 Reportvorlage DE Report kurz auswählen.

 

6 [Öffnen] anklicken.

Das Programmfenster mit der ausgewählten Reportvorlage wird
geöffnet.



4.5 Reportvorlage bearbeiten ￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭

52 ￭￭￭￭￭￭￭￭ Bedienungslehrgang

Bild austauschen

 

1
Das Symbol  auf der Bausteinleiste auswählen und auf das
Metrohm-Logo in der rechten unteren Ecke des Reports doppelkli-
cken.

Das Eigenschaftenfenster zum Grafikfeld wird automatisch geöffnet.
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2 Durch Klicken auf  das Dialogfenster zur Auswahl der neuen Gra-
fikdatei öffnen.

 

3 Die gewünschte neue Grafikdatei im Format JPG oder PNG auswäh-
len und mit [OK] bestätigen.

 

4 Position, Breite, Höhe und Grösse des Bildes anpassen.

 

5 Das Eigenschaftenfenster mit [OK] schliessen.

Neuen Fixreport einfügen

 

1
Das Symbol  auf der Bausteinleiste auswählen und durch Aufzie-
hen eines Feldes mit der linken Maustaste auf der Reportvorlage plat-
zieren.

Das Eigenschaftenfenster zum Fixreport wird automatisch geöffnet.

 

2 Im Feld Fixreport die Option Verwendete Konfiguration auswäh-
len.

 

3 Das Eigenschaftenfenster mit [OK] schliessen.
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Reportvorlage speichern

 

1 Den Menüpunkt Datei ▶ Speichern unter... anklicken.

Das Dialogfenster Reportvorlage speichern wird geöffnet.

 

2 Den Namen für die neue Reportvorlage eingeben und die Schaltflä-
che [Speichern] anklicken.

Die Reportvorlage wird unter dem gewünschten Namen gespeichert.

4.6 Bestimmungsreport drucken

Um einen Bestimmungsreport zu drucken, gehen Sie wie folgt vor:

 

1 Programmteil Datenbank auswählen.

 

2 Das Symbol  oder den Menüpunkt Datei ▶ Öffnen... anklicken.

Das Dialogfenster Datenbank öffnen wird geöffnet.

 

3 Gewünschte Datenbank auswählen oder Namen im Feld Daten-
bankname eingeben.

 

4 [Öffnen] anklicken.

Die Datensätze der ausgewählten Datenbank werden in der Bestim-
mungsübersicht angezeigt. Der Datenbankname wird in der Titel-
leiste des Programms angezeigt, die Anzahl geöffneter Datenbanken
in der linken oberen Ecke des Datenbanksymbols.

 

5 Gewünschte Bestimmungen auswählen.

 

6 Den Menüpunkt Datei ▶ Drucken ▶ Report... anklicken.

Das Dialogfenster Reportausgabe wird geöffnet.
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7 Unter Reporttyp die Option Reportvorlage und die gewünschte
Reportvorlage auswählen.

 

8 Unter Ausgabeziel das Kontrollkästchen Drucker und/oder PDF-
Datei auswählen.

Hinweis

Werden mehrere Reports gleichzeitig als PDF-Datei ausgegeben,
wird dem Dateinamen automatisch ein Index angehängt.

 

9 Im Dialogfenster Reportausgabe [OK] anklicken.

Die Reports der ausgewählten Bestimmungen werden ausgegeben.
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